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HWWA-KONJUNKTURFORUM

Konjunktur-Schlaglicht: Welthandel und Wettbewerbsfähigkeit
Trotz kräftiger Exportsteigerungen in den letzten 

anderthalb Jahren werden weiterhin Zweifel an der 
internationalen Wettbewerbsfähigkeit der deut
schen Wirtschaft geäußert. Begründet werden sie 
unterer anderem mit dem deutlichen Rückgang des 
deutschen Welthandelsanteils in den neunziger 
Jahren; 1996 war er mit rund 10% um reichlich zwei 
Prozentpunkte niedriger als 1990 (vgl. Schaubild). 
Dazu haben auch Sondereinflüsse beigetragen.

So wurden nach der Wiedervereinigung 1990 die 
Warenlieferungen von West- nach Ostdeutschland 
außerordentlich kräftig ausgeweitet; das war ange
sichts der hohen Kapazitätsauslastung zum Teil nur 
zu Lasten des Exports möglich. Zudem änderte sich 
mit der Einführung des europäischen Binnenmark
tes 1993 die Erfassung des EU-lntrahandels, die 
nicht nur in Deutschland, sondern auch bei anderen

Anteil der deutschen Ausfuhr am Welthandel1

Linie Folge der D-Mark-Abwertung; während die 
deutschen Ausfuhren in heimischer Währung um 
rund 5% stiegen, gingen sie in Dollar gerechnet 
leicht zurück. Da zudem die deutschen Ausfuhr
preise etwas nachgaben, sind die deutschen 
Warenexporte 1996 real mit 6,6% stärker gestiegen 
als das Welthandelsvolumen (+6 %).

Der letztjährige Rückgang des nominalen Welt
marktanteils läßt somit nicht den Schluß zu, daß 
sich die internationale Wettbewerbsfähigkeit deut
scher Anbieter weiter verschlechtert hat; sie ist mit 
der Abwertung der D-Mark eher wieder günstiger 
geworden. Bei expandierender Weltkonjunktur wird 
sich der Exportanstieg deshalb in diesem Jahr noch 
verstärken; in der ersten Jahreshälfte lag die Zu
wachsrate in DM gerechnet gegenüber dem Vorjahr 
preisbereinigt bereits bei annähernd 10%. Insge-
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Entwicklung von Welthandel 
und deutscher Ausfuhr2

' ln % auf der Basis nominaler Größen in US-Dollar. - 2 Reale Veränderungen gegenüber dem Vorjahr in %, deutsche Ausfuhr bis 1995: 
Westdeutschland, ab 1996: Deutschland insgesamt; 1997: Prognose HWWA.

Q u e l l e n :  IWF, Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen.

wichtigen EU-Ländern zu niedrigeren Exportwerten 
und Weltmarktanteilen führte. Insofern ist der 
Rückgang des deutschen Welthandelsanteils in den 
neunziger Jahren sicherlich überzeichnet.

Überdies wird der Welthandelsanteil üblicherwei
se an den Exportwerten in US-Dollar gemessen; er 
spiegelt somit auch Unterschiede in der Preisent
wicklung, vor allem aber Wechselkursveränderun
gen wider. So war der erneute Rückgang des deut
schen Welthandelsanteils im Jahre 1996 in erster

samt wird die deutsche Ausfuhr 1997 real mit 8% 
bis 9% erneut deutlich stärker ausgeweitet als der 
Welthandel (rund TU%). Gleichwohl ist es zweifel
haft, ob das zu einem höheren Weltmarktanteil 
führt. Bleibt der Dollarkurs etwa auf dem bisherigen 
Stand, wird sich aufgrund der DM-Abwertung bei 
der üblichen Berechnungsweise wahrscheinlich ein 
weiterer Anteilsverlust ergeben.
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